
wird he;

d be nGehalt e

inn, 9

ringe

kekkoln

Wochnann,

aehsphtt,pltt,

NMantum ah

npnermſtr,

ken

ern
ung billigſt h

ealtüng bis
zu

Sohine
i zu verkaufen.

O. Müller.

ne

n Hagemann,

ſwarzen Adler

aglent, Mais

ſchrot, Raps

e

le Annaburg.

e

e herzlicher
n Begräbnisse
agen wir allen

unseren tief

Mai 7897

d Frau.

felſtnen

mann.

oeln
anſeniher

3

re
oigt,
zulſlin

ene 0.75 Man
29

oigth
Müller.

lünahur
e

II. Quartal,

Annaburger
Elbe- und Elſter-T

für Annaburg, Prettin, Tabrun, Großtreben, Dautzſchen, Bethau, Maundorf,

No. 21.

ſei
Allgemeiner Anzeiger

Hohndorf, Kähnitzſch, Tebien, Zwie

Erſcheintwöchentlich dreimal, Dienſtags, Donnerſtag und
Sonnabends.

ZBezugspreisvierteljährlich frei ins don 1.20 K. Purch
Poſt bezogen 1.25 K.

Zl., ſowie alle Poſtanftalten und Tand
Beſtellungen nehmen die Boten und die We d.

riefträger
entgegen.

u

Annaburg, Donnerſt

ſigßo, Jeſſen, Scehweinitz, Cloſſa, 3

Purzien, Waltkersdorf.
Zlit Sonnktagsbeilage.

die eFür Redaction und Verlag verantwortlich Adolf Löbcke,

Druck von

e Franz Heidler, Annaburg. Sag den 20. MNai.

al Jeitung.

Holzöorf, TLöben, Meuſelßo
Ploſſig, Axien,

9

V

für die viergeſpaltene KorpusSeile oder deren Raum
8 Bfg., außerhalb des Torgauer Kreiſes Wohnende

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.

Anzeigenpreis
15 Sfg.

Bee lag mr e n
die vier geſpaltene Petit-Seile 15 g.
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Autliche Bekanntmachungen.

Das in den Beſitz der hieſigen Stadtſparkaſſe übergegangene, ſeither vom Fleiſcher

meiſter Robert Schelz in Purzien beſeſſene

Wiesengrundstück
Gemarkung Annaburg Blatt 6 Parzelle 11884 vom Plane 74, Wieſe, 4 ha
93 a Flächeninhalt mit 57 M. 93 Pf. Grundſteuer- Reinertrag

iſt verkäuflich. Kaufliebhaber wollen ſich an den Herrn Getreidehändler Oscar Scheibe
in Annab urg wenden, welcher diesſeits mit dem Verkaufe betraut worden iſt.

Torgau den 21. April 1897

Für den Monat

Juni
nehmen Abonnements auf die wöchentlich
dreimal (Dienſtags, Donnerſtags und Sonn
abends) erſcheinende

Annaburger Zeitung
(Elbe- und Glſter-Chal Zeitung.)

die Boten und die Expedition (Gaſthof zur
Weintraube) zum Preiſe von 40 Pfg. frei
ins Haus entgegen.

Kann

Die türkiſchen Friedens Bedingungen,

über deren Grundzüge wir bereits Mitteilung
gemacht haben, ſind nun in folgender Form
den Vertretern der Mächte in Konſtantinopel
bekannt gegeben worden: Zahlung einer
Kriegsentſchädigung von 10 Millionen Pfund
(ca. 185 Millionen Mark), Wiederherſtellung
der alten Landesgrenzen, Erneuerung der
Verträge für die griechiſchen Unterthanen in
der Türkei auf Grund des internationalen
Rechts; Abſchluß eines Kartellvertrages für
die Auslieferung gemeiner Verbrecher, ferner
Freilaſſung des Häfen von Volo und Preveſa
für den Verkehr mit dem Beginn des Waffen
ſttllſtandes. Die Bevollmächtigten haben in
Phraſela zuſammenzukommen.

Es konnte von vornherein keinem Zwei
fel unterliegen, daß auf der Grundlage ſo
weitgehender Bedingungen ein Abſchluß unter
Vermittlung der Mächte nicht zu Stande
kommen werde. Jn der That denken die
Mächte, wie verſichert wird, nur einen Teil
zuzugeſtehen und zwar iſt man einig darin,
daß eine Kriegsentſchädigung und eine kleine,
aus militäriſchen Gründen gerechtfertigte
Grenzberichtigungen bewilligt würden dagegen
weigert man ſich entſchieden, Theſſalien den
Türken zu überlaſſen, da hierin, wie beſonders
von deutſcher Seite betont wird, zweifellos
der Keim zu neuen Conflikten läge. über
dies habe ja der Sultan vor Beginn des
Kriegs erklärt, daß er keine Gebietserwerbun
gen beabſichtige Die Forderung eines Aus-
lieferungsvertrages wird zugeſtanden werden;
dagegen will man keine Beſchränkung der
Rechte der griechiſchen Unterthanen in der
Türkei, wenngleich die dortigen griechiſchen
Konſulate ſich die Abſtellung mancher Miß
bräuche würve gefallen laſſelt inüſſek. Was
endlich die Frage det Einſezüng einer eurb

J

Der Magistrat.

päiſchen Commiſſion zur Controle der grie
chiſchen Finanzen betrifft, ſo kann dieſe erſt
in einem ſpäteren Stadium der Verhandlung
zur Sprache kommen; doch iſt man deutſcher
ſeits der Meinung, daß eine ſolche Maßregel
die beſte und auch für die Türkei vorteilhaf
teſte Löſung der Kriegskoſtenfrage darſtellen

würde.
Jn Übereinſtimmung damit wird von

anderer Seite aus Konſtantinopel berichtet,
daß das geſammte, diplomatiſche Corps in
einer am Montag abgehaltenen Sitzung das
Verlangen der türkiſchen Kriegsentſchädigung
als übertrieben hoch und überfüllbar bezeich
nete. Es werde geglaubt, daß der vierte
Teil mehr als genügend ſei; dägegan ſei
eine türkiſche Occupation Theſſaliens bis zur
Zahlung der Kriegsentſchädigung oder bis
zur Leiſtung einer anderen Garantie zu er
wavrten.

Inzwiſchen ſteht den Griechen eine neue
Niederlage bevor. Der Kampf bei Dhomokes
iſt auf der ganzen Linie entbrannt. Aus
der Thatſache, daß der Miniſterpräſident
Rallis alsbald nach dem Eintreffen der be
züglichen Telegramme des Kronprinzen bei
den Vertretern der Mächte gegen die Fort
ſetzuug des Kampfes proteſtierte, ergiebt ſich
die traurige Logik der Griechen ebenſo wie
ihre Angſt vor dem neuen Zuſammenſtoß; ſie
ſelbſt haben in Epirus, wo ſie ſich überlgen
wähnten, die Feindſeligkeiten fortgeſeßt, ob
gleich ſie die Vermittlung der Mächte zur
Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes ange
rufenzhatten; weil die Türken, die ſich noch
durch keinerlei Erklärung gebunden haben,
die Früchte ihrer Erfolge in Theſſalien
ernten wollen, jammern die Griechen um
Verrath.

Aus Stadt und Land.

Annaburg, den 19. Mai 1897.
Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle e.

werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert, Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nachdruck ſämmtlicher Originak-Axtikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Recht unangenehme Wetterausſichten
prophezeit der Gothaer Wetterkundige H.
Habenicht. Die Eisverhältniſſe im Rorden
ſollen derart ſein, daß Mitteleurops noch
längere Zeit feuchtkühles Wetter behält und
erſt der Spätſommer und Herbſt darin Aen-
derungen ſinden werden. Hinſichtlich der
Wetterausſichten für die nächſten Tage wird
folgendes bemerkt Die Barometerünterſchiede

beginnen ſich war auszugleichen, doch liegt
über dein Nordweſten noch immer ſehr hoher

Druck, wodurch in den nächſten Tagen wohl
Abnahme der Niederſchläge, doch im Allge
meinen noch immer kuhles und ſehr unſiche
res Wetter in unſeren Gegenden vorausſicht
lich erſcheint. Ein Gutes ſoll übrigens die
feuchte und kühle Witterung haben: es ſoll
ein inſcktenfreier Sommer, worunter eine
Beſchränkung auf's Anßerſte dieſer Landplage
zu verſtehen iſt, in dieſem Jahre zu gewärti
gen ſein, weil die Kälte und Näſſe in über
aus nachteiliger Weiſe auf die Brut der Jn
ſekten eingewirkt haben. Sind doch die
Matkäſer, welche vorwitzig genug waren, der
Erde zu entſteigen, in ihrer Mehrzahl „er-
froren“. Ob unſere Vögel damit einverſtan
den ſein werden, muß man abwarten, zu be
klagen iſt jedoch ein vermindertes Auftreten
der Jnſekten keinesfalls.

Wer Teſtameent machen will, dürfte
Anlaß haben, ſich zu vergewiſſern, ob dieſe
Verfügung auch nach Einführung des Bür-
gerlichen Geſetzbuches ihre Giltigkeit behält.
In dieſer Beziehung iſt darauf zu achten,
daß zwar nach Artikel 214 des Einführungs-
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch die vor
dem Jnkrafttreten des Geſetzbuches erfolgte
Einrichtung oder Aufhebung einer letztwilligen
Verfügung nach den bisherigen Geſetzen be
urteilt wird, auch wenn der Erblaſſer nach
dem Jnkrafttreten ſtirbt. Das dagegen die
Wirkſamkeit der letztwilligen Verfügung, wenn
der Erblaſſer nach dem Jnkrafttreten ſtirbt,
den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetbuches
unterſteht. Nachdem aber das Geſetzbuch die
Zahl der geſetzlichen Erben, welche auf einem
Pflichtteil Anſpruch haben, gegenüber dem
bisherigen Recht vermehrt, indem zükünftig
auch die Ehegatten ſowohl bei beerbter als
auch bei unbeerbter Ehe ein Erbrecht anzu
ſprechen haben, und ferner die Berechnung
der Größe des Pflichtteils eine Aenderung
erleidet, ſo kann der Fall eintreten, daß ein
bis 1900 giltiges Teſtament nach dieſem
Zeitpunkt nicht mehr zum Vollzuge kommt,
weil beiſpielsweiſe das Recht auf dem Pflicht
teil verletzt iſt.

Dommitzſch, 17. Mai. Am Sonn
tag fand hier das erſte diesjährige Schützen
feſt ſtatt. Obgleich das Wetter nicht ganz
nach Wunſch war, hatten ſich dennoch eine
Menge hieſiger und auswärtiger Gäſte ein
gefunden. Nur iſt zu bedauern, daß die Be
teiligung am Vereine eine verhältnismäßig
ſchwache iſt. Mit Rückſicht darauf, daß die
von demſelben gebotenen Unterhaltungen und
Beluſtigungen durchaus harmloſer Natur ſind
und auch wegen der nicht unbedeutenden
Revenuen einen ſehr beſcheidenen Koſtenauf
wand verurſachen, wäre zu wünſchen, daß
der Verein in Zukunft einen recht merklichen
Zuwachs von brauchbaren Mitgliedern er
hielte.

Liebenwerda, 17. Mai. Spazier
gänger fanden heute Morgen 5 Uhr im

liche Perſon, welche ſich mit einem Raſirmeſſer
verſchiedene Schnitte in den Armen und am
Halſe beigebracht hatte. Der Verletzte, der
beharrlich Namen und Heimatsort verſchwieg,
wurde nach Anlegung eines Notverbandes
dem Krankenhauſe zugeführt.

Pirna. Jn Heidenau ſchlug am 12.
d. Mts. ein 9 Jahre alter Knabe ſeiner in
der Nähe ſtehenden 12jährigen Schweſter, in
der Abſicht auch einmal Gras hauen zu
wollen, die Senſe derart ins Bein ein, daß
ziemlich das halbe Bein oberhalb des Knöchels

Wäldchen auf einer Vank ſitzend eine männ

Der Arzt ardnete die
nach Dresden ins

durchveſchnitten war.
Überführung der Verletzten
Krankenhaus an.

Vermiſchkes.

„Sie“ zählte erſt 141 Jahre, um
aber mit „ihm“ den Bund fürs Leben zu
ſchließen, war das Liebespaar heimlich aus
Osnabrück nach Helgoland gefahren, um ſich
daſelbſt trauen zu laſſen. Zunt Unglück für
die Beiden hatten die Eltern aber Wind von
dem Vorhaben der verliebten jungen Leute
erhalten und ſie ſetzten die Polizei von dem
Sächverhalt in Kenntnis. Auf Helgoland
konnte jedoch zum größten Leidweſen der
Beiden die Trauung nicht ſtattfinden, erſtens
weil die Braut das vorgeſchriebene Alter
noch nicht errricht hate, und ſodann, weil
dem Paare jegliche Papiere fehlten. In tief
ſter Bekümmernis traten die Beiden mit dem
Poſtdampfer am Mittwoch die Rückreiſe an.
Bei der Ankunft in Cuxhafen wurden ſie von
Poliziſten in Empfang genommen und in
einer Droſchke nach der Polizeiwache gebracht.

Die verliebte Braut erklärte, daß ſie die
größte Schuld an der „Entführung“ trage.

Ein armes Mädchen. Aus Madrit
wird berichtet Es iſt zwar eine alte Ge
ſchichte, aber ihr eigenartiger Schluß macht
ſie mitteilenswert. Er war ſehr reich und
ſie ſehr arm, und Beide liebten ſich innig.
Aber die reichen Eltern wollten das arme
Mädchen nicht zur Schwiegertochter haben.
Dolorcs Serra, ſo heißt die Unglückliche,
ſpielt mit ihren erſparten neun Peſetas in
der Lotterie, in der Hoffnung, daß ihr das
Glück hold ſein würde. Jhre Erwarkungen
ſollten ſich erfüllen, denn auf ihre Nummer
fiel die höchſte Prämie. Voll Freude eilte
ſie zu den Eltern ihres Liebſten, um dieſen
ihr Geſchick mitzuteilen. Zur ſelben Zeit
kam ein Bote in das Elternhaus mit der
Nachricht, daß der Sohn vom Pferde geſtürzt
ſei und ſich in der Nähe des Dorfes in einem
ſehr bedenkliches Zuſtande befindet. Die El
tern und die Braut eilten nach der betreffen
den Stelle, um einen Toten zu finden.
In ihrer Verzweiflung zerreißt Dolores die
Lotteriebillette mit den Worten „Nun brauch
ich dieſes Geld nicht mehr“. Nur mit Mühe
konnte ſie wieder zuſammengeſtellt werden.
Die Trauer um den geliebten Toten hat die
arme Dolores ſo beeinflußt, daß ſie in dieſen
Tagen in ein Kloſter getreten iſt.

Eine genügt. Frau Profeſſor (ſingt)
O, daß ich tauſend Zungen hätte
Profeſſor „Um Gotteswillen!“

Katholiſche Kirchenanzeige.

Sonntag, den 23. Mai 1897.
Vorm. 11 Uhr Hochamt.

Das Ahannement kann jederzeit be
ginnen



vertraute daß ſie ſich für dieſen oder jenen inter
eſſierte.“

halten Sie ſich denn, wenn Sie zuſammen ſind

Polikiſche Pundſchan.
Deutſchland

Der Kaiſer empfing am Montag in
NikolausWiesbaden den Prinzen

von Naſſau, der in preußiſcher Generals
uniform erſchien

Die lippeſcheThronfolgefrage,
die ſo lange Zeit die Gemüter nicht nur im
lippeſchen Lande ſondern auch außerhalb des
ſelben in Aufregung erhalten hat, wird demnächſt
endgültig entſchieden werden. Nach einer Mit
teilung des „Hannon. Kur.“ wird am 21. Juni d.
das Schiedsgericht unter dem Vorſitz des Königs
von Sachſen in Dresden zuſammentreten, und
ſeinen Spruch zu fällen

Wie man der „M. Allg. Ztg. meldet, be
ſteht die Abſicht, dem Reichstag die Bewilligung
einer Dotation für die Witwe des
Staatsſekretärs v. Stephan vorzuſchlagen.
Damit würde den Empfindungen wohl der
meiſten Deutſchen Genugthuung geſchaffen wer
den, die es als eine demutigende Thatſache hin
genommen haben, daß die Witwe des verdienten
Organiſators des deutſchen Poſtweſens mit einer
ſo kläglichen Penſion fürlieb nehmen ſoll, die
kaum zum beſcheidenſten Unterhalt hinreicht.

Die eingegangenen Meldungen über den
Stand der Militärſtrafprozeßreform
ergänzen die Berl. N. Nachr.“ dahin, die eigent
liche Militärgerichtsordnung liege ſeit Monaten
fertig abgeſchloſſen und gedruckt vor. Indeſſen
hänge die Einbringung der Vorlage von dem
Zuſtandekommen des Einführungs
geſetzes ab, bei welchem der brennende Punkt
die Forderung Bayerns nach einem militäriſchen
vberſten Gerichtshöf, auf den die übrigen Bun
desſtaaten verzichtet haben, ſei.

Der Vorſtand des deutſchen Drogiftenver
bandes hat an den Staatsſekretär des Innern
eine Eingabe gerichtet, die Zahl der ſreigegebe
nen unſchädlichenHausmittel zu ver
mehren. In der Petition wird ausgeführt, daß
dies zugleich das Mittel ſein würde, um ein
Preistreiben der Apotheken zu vermeiden, das
ſich als ſolches beſſer bewahren würde, als eine
Vermehrung der Apotheken, und zwar weil die
Apothekervereinigungen die Krankenkaſſen zwin
gen, auch die freigegebenen Heilmittel aus der
Apotheke zu entnehmen

Die wiſſenſchaftliche Le praKonfere nz,
die im kommenden Herbſt in Berlin zuſammen
tritt, wird ſich durch die Mitarbeit hervorragender
Fachgelehrten des Jn und Auslandes aus
zeichnen. Alle an der Leprafrage beteiligten
Stgaten ſind vom Auswärligen Amt für die
Teilnahme an den Verhandlungen intereſſiert
worden. Die Sitzungen werden in dem neu
erbauten kaiſerl. Geſundheitsamt in der Klopſtock
ſtraße ſtattfinden. Daſelbſt ſollen auch Präparate,
Nachbildungen und ſonſtige auf den Ausſatz be
zügliche Gegenſtände zu einer Ausſtellung ver
einigt werden.

OeſterreichUngarn.
Die Vertretungen der m ä hriſchen

Städte haben beſchloſſen, eine Maſſen
deputation an den Kaiſer Franz Joſeph
zu entſenden, um die Zurücknahme der
Sprachenverordnungenſürvöhmen
und Mähren als Wunſch der Bevölkerung
zu erwirken.

Die Fortſetzung der Bezirks aus
ſchußwahlen in Wien hat den Chriſt
lich-Sozialen neue Siege eingebracht.
Während in dem dritten Wahlkörper ſämtliche
Kandidaten der Chriſtlich Sozialen ſiegten,
wählte der zweite Wählkörper in 11 Bezirken
die chriſtlich-ſoziale Liſte, und nur in 4 Bezirken
konnten ſich die Liberalen notdürftig halten in
der inneren Stadt, Leopoldſtadt, Alſergrund und
Döbling. Auch in den 11 den Liberalen abge
nommenen Bezirken erreichten die Antiſemiten
zum Teil recht bedeutende Mehrheiten. Sämt
liche Bezirksausſchüſſe mit Ausnahme der von
der inneren Stadt, Leopoldſtadt und Alſergrund
werden, wie bereits jetzt bei noch ausſtehender
Wahl des erſten Wahlkörpers feſtfteht, chriſtlich
ſoziale Mehrheiten haben.

Frankreich.
Kaiſer Wilhelm macht den franzö

ſtändige Bewegung. So bringen die Blätter
ausführliche Leitartikel über ihn, der Figaro
der „Soleil“ und der „Matin“; man merkt allen
dreien an, daß ſi
daß ſie gern in deſſen ausgeſtreckte Rechte ein

ſchlagen möchten, wenn er ihnen nur mit der
Linken ElſaßLothringen zurückgäbe. Sie gehen
dabei ſo weit, dem Kaiſer das Gefühl der Un
zufriedenheit über den Bismarckſchen Fehler der
Annexion unterzuſchieben. Jedenfalls können
ſolche Erörterungen nicht ſchaden ſie beweiſen,
daß die wiederholten Beweiſe internationaler
Höflichkeit, die der Kaiſer den Franzoſen gegen
über gegeben, nicht auf ſteinigen Boden gefallen
ſind. Schon macht ſich darin eine Ermüdung,
der Verdruß bemerkbar, immer noch gewiſſer
maßen anſtandshalber gegen eine Verſöhnung
ankämpfen zu müſſen, die durch den Lauf der
Dinge gegeben iſt.

England.
Im parlamentariſchen U nterſuchungs-

aus ſchuß legte Leonard, Vorſitzender des
ReformKomitees, welcher als Zeuge vernommen
wurde eine etwa 200 Seiten umfaſſende ge
ſchichtliche Darſtellung der Uitlander
Frage vor. Dieſe Ausarbeitung ſtellt ſich
als eine Anklageſchrift gegen die
Regierung von Transvaal dar Drei in
dem Schriftſtuück enthaltene Depeſchen an die
Ehartered Company in Kapſtadt wurden nicht
verleſen

Italien
Der Miniſterpräſident Rudini hat in der

Kammer erklärt, die Regierung beabſichtige die
militäriſche Beſetzung der Erythraag (am Roten
Meere) auf das Mindeſtmaß zurückzuführen und
die Beſetzung Kaſſalas aufzugeben

Belgien.
Zu Gunſten der perſönlichen Wehr

pflicht in Belgien wird am 13. Juni eine
Landeskundgebung ſtattfinden. Eine Delegation
von vier Mitgliedern, unter denen ſich auch die
Generale Brialmont und Braſſine befinden, iſt
ernannt worden, um für die Demonſtranten dem
Könige eine Pelition bezüglich der perſönlichen
Wehrpflicht zu überreichen. Man iſt auf die
Antwort des Königs ſehr geſpannt.

Rußland.
In Petersburg iſt am 15. d. früh der

italieniſche Botſchafter Marquis
Maffei geſtorben.

Balkanſtaaten.

am Freitag ſollen die Gefechte um Preveſa
beſonders heftig geweſen ſein. Die Griechen
wurden überall zurückgeſchlagen. Die Pforte
ſtellt für einen Waffenſtillſtand ſehr
ſchwere Bedingungen.

In Athen zeigt ſich etwas von der alten
griechiſchen Zähigkeit Man hebt wieder das
Haupt. Man findet dort, Griechenland
ſei noch lange nicht beſtegt und werde nie
un günſtige Bedingungen annehmen
Es könne jeden Augenblick die Jnſeln des
Aegeiſchen Meeres beſetzen und ſein Heer ver
ſtärken. Die Abberufung der Truppen von
Kreta ſei nicht geſchehen, weil Griechenland ſich
für beſiegt erachte, ſondern nur um die Groß
mächte günſtiger zu ſtimmen.

Der Gedanke, Griechenland unter
finanzielle Vormundſchaft zu ſtellen
und ſeine Finanzen nach Art der türkiſchen zu
verwalten, wird thatſächlich in diplomatiſchen
Kreiſen erörtert. Die Jdee geht gleichzeitig von
mehreren Mächten und nicht etwa, wie ange
nommen werden könnte, von Deutſchland
aus. Sie hat bisher noch keine feſte Form an
genommen und iſt noch nicht zum Gegenſtand
offizieller Mitteilungen gemacht worden. Man
hält ihre Verwirklichung allgemein für ſchwierig
und die ganze Frage, weil leicht geeignet, die
verſchiedenen europäiſchen Intereſſen zu ent
zweien, für äußerſt delikat.

Afrika.
Die ſüd afrikaniſchen Wolken ver

ziehen ſich langſam. Der britiſche Lowe hat
ſich zu früh zum Sprunge gerüſtet und muß
ſeinen ins Auge gefaßten Fang vorläufig fahrenſiſchen Zeitungsſchreibern noch immer

viel zu ſchaffen und ſetzt ihre Federn in be

ie dem Kaiſer gewogen ſind,

Es wird noch immer weiter gekämpft und

denten geändert werden.

ſeinem Ende entgegen. Nach einem Telegramm
aus Kapſtadt kehrt das britiſche Geſchwader, das

an der Oſtküſte kreuzte, und die Delagoga
Bai angelaufen hatte, im Laufe der nächſten
Woche nach der SimonsBai zurück

Aſien.
Das neue Japan breitet ſeine Fang

arme überallhin aus. Das japaniſche Auswan
derungsKomitee hat einen großen Landkompler
bei Jreuintila, in dem mexikaniſchen Staate
Chiatag erworben. Das „Klein- Japan in
Amerika iſt ſchon 70 000 Acres groß. Die erſten
zehn Anſiedlerfamilien ſind von Tokio vor etwa
zwei Wochen abgereiſt. Man hatte die beſten
Pioniere ausgewählt. Wenn ſie Günſtiges über
Klima und andere Verhältniſſe des Landes be
richten, ſo wird bald eine große Anzahl japani
ſcher Familien nachfolgen. Damit wird dann
der Anfang einer japaniſchen Kolonie
in Amerika fertig ſein. Glückt der Verſuc
ſo wird man zweifelsohne bald von ander
japaniſchen Kolonien hören

e

Am 17. d. ſteht auf der Tagesordnung die
zweite Beratung des Geſetzes betr. den Ser vis
tarif und die Klaſſeneinteilung derOrte eBei S Eervistariſ) berichtet.

Referent Abg. v. Leipziger (konſ.) über die
Verhandlungen der Budgetkommiſſion und über
deren Beſchlüſſe. Der Servistarif ſei im weſent
lichen nach der Vorlage angenommen, aber in den
Sätzen, den Wünſchen des Reichstages entſprechend,
verſchiedentlich geändert warden Die Kommiſſion
habe fetner gleich ein Verzeichnis derjenigen Stellen

durch kaiſerliche Verordnüngfeſtgeſett werden alten
Die Klaſſeneinteilung der Orte habe die Kommiſſion
ganz aus der Vorlage beſeitigt. e

Vorlage an die Kommiſſton zurückzuweiſen, denn

ſtaltet worden, Un vollſtändig. Jhre Annahme würde
zu ſehr erhebkichen Schwierigkeiten führen.

Abg. Singer kann dem Antrage auf Zurück
verweiſung nicht zuſtimmen. Die Kommiſſion werde
ſchwerlich bei erneuter Beratung zu einem anderen
Reſultate gelangen. Werde S S jetzt abgelehnt, wie
die Kommiſſion vorſchlage, ſo liege damit für die
Regierung ein Druck vor, möglichſt bald einen neltett
Entwurf vorzulegen, der eine gerechtere Kläſſeneiſte
teilung bringe.

Nach weiterer kurzer Debatte

Hammacher abgelehntVor der Abſtimmung über 8 zu dem Wort
meldungen nicht vorliegen, bezweifelt Abg. Ham
macher die Beſchluß fähigkeit des Hauſes

Der infolgedeſſen vorgenommene Namensaufruf
ergibt die Anweſenheit von nur 141 Mitgliedern
Das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig Die
Sitzung muß abgebrochen werden

Präſident. Frhr. v. Buol beraumt die nächſte
Sitzung aitf Dienstag mit folgender Tagesordnung
an Erſte, eventuell zweite Bexatung des Antrage
Rickert auf Erlaß eines Not Vereins geſetzes zweite
Leſung der Handwerkervorlage.

Abg. v. Kardorff

wird der Antrag

den ſei. Sie dürfe nicht nach Belieben des Präſt

Präſident Frhr. v Blol weiſt den darin
liegenden Vorwurf zurück verbittet ſich jede Kritik
ſeiner Geſchäftsführung und ſchließt die Sitzung e

zweiter Leſung
eIm Abgeordnetenhauſe ſtand am Montag die

o

Se e

Abg. Hammaſcher (naf.elib) eantragt, de dere

rinnert einigermaßen dzum Vereinegeſet zur erſten Berahnge nes Geſchäftes alte

he
meſſer t Kellſikber Kreuz als Einlage offen

Regierung ſich damals ggemacht hatte.
Das ausſchlaggebende Moment bei der jetzigen
Vorlage ſei, daß die Verordnung von 1850 nicht
genüge, um die geſetzliche Ordnung und Sicherheit
zu verbürgen. Er ſtehe nicht an zu erklären, daß
das Vereins und Verſammlungsrecht eine wertvolle

Errungenſchaft ſei, anderſeits werde man aber auch
in vorgeſchrittenen liberalen Kreiſen zugeben, daß
ein ſolches abſolutes, uneingeſchränktes Recht große
Gefahren in ſich berge. Die Vorlage gehe nicht
hinaus über das, was ſchon in anderen deutſchen
Staaten Recht ſei. Abg. Krauſe (nat lib.) meinte
wenn die Polizei (nach Art. 5) das Recht habe,
eine Verſammlung aufzulöſen, wenn nach ihrer
Anſicht Minderfährige ſich in ihr befinden, dann ſei
das ganze Derſammlungefecht aufgehoben Gegneriſche
Parleien kümten dann m abſichtlich junge Leute in
Verſammlungen ihrer Gegner ſchicken um deren
Auflöſung herbeizſtführen. Seine Freunde ſeien
einig darin, daß dieſe Vorlage nicht geeignet ſei, den
öffentlichen Frieden zu ſichern Abg. v. d. Heyde
brand (konſ erklärte ſeine Freunde erkennen an,

e dirchgus das Richtige treffe und
n. Miniſter v. d. Reckee tStang punkt des Abg. Krauſe Die

würde ſür Sie
edauette d

h d e et nedte hen eſte Wolle das Vereinsgeſetz im Gegenteil erDentſcher Reichska leichtern. Die Abgg Fritzen, (Hentr.) und Rickert
(frſ. Vag bekämpfſten den Entwurf, der eine Ver
faſſuiſgsändenng enthalte, gegen welche zahlreichea ſrhe und der geeignet ſei, den öffent

lichen Friede z ſtören.

Yan Nah und Fern.
Hanau. Zu der 300 jährigen Jubiläums

feier der Neuſtadt Hanau (6. 10. Juni) waren
die Kaiſerin Friedrich, der Landgraf von Heſſen,
die Landgräfin ſen, Prinzeffin Sybilleo ffides Reichsheeres feſtgeſtellt, die nach der Vorldge An nene bſt Gemahlin ein
gekaden worden. Sämmtliche Fürſtlichkeiten ſind

verhindert der Feiekegnzuwohnen und haben
e geiteldet. Zur Bewältigung des

werden auf Anordnung der königl.Verkehrs
die Vorlage ſei ſo, wie ſie in der Kommiſſton ge Kiſenbahndirektion zu Fränkfurt auf den I. und

2. Pfingſttag
laſſen wetde

Dresden. Die Bahnſteigſperre ſoll dem
nächſt auch in Sachſen allgemein zur Einführung
gelätgen, and. Zwar Allen die ſämtlichen ſach
ſiſcheit Vinien, mit Ausnahme der Linien unter

hends Ertrazüge von hier abge

geordneker Kbehtiltig, bereits vom 1. Oktober d.
ab mik dieſe neuen Einrichtung verſehen ſein.

n jetzt werden die nötigen Erörterungen an
k. und Stelle gepflogen und die erforderlichen
Einrichtungen vorgenommen Das Publikum
wird ſich mit dieſer neuen Einrichtung, die
namentlich auf verkehrsreichen Bahnhöfen einen
thatſächtich praktifchen Wert beſitzt, ſicher ſehr
bald vertraut machen,
Schwierlgkeiten Hor etwa zwei Jahren in ganz
Preußen der Fall war.

wie das auch ohne

Mainz Der Gemeinderat der Mainz
gegenitherliegenden Stadt Kaftel hat ſich eind für De Einverkibütig in die Stadt
Mal er Kaſtel u m Reihe(freikonſ.) konſtatiert, daß ſeiner Rechte teils für immer tei s auf längeredie Mhenfolge der Jntlteinantetge feſgſert e e e e e konfeſſivnellen

5 n, wo e 9 iPeſte hen Die Einperleihung geſchight. haupt
ſächlich m. Hinblick auf die Riederlegung der

Kaſteler Feſtungswelke und vie Erweiterung des
Stähtcheng Es ſind dafür Mittel nötig, die

in Maing Simultanſchuleu

n e e en e Kaſtel nicht aufbringen kannm 15. d. überwies das Abgeordn tenhaus ſie Wi jVorlage betr. Regelung der Forſtberhaältniſſe für das gieebaden Kapellmeiſter Luſen ein all
n Gegchteter. und beltebter Künſtler hat

wegen eines unheilbaren Halsleidens das
Leben genommen, indem er ſich in den Rhein

ſtürzte

e henenIndien verfrachten. An dieſe einträgliche Toleranz
gegen ſo verſchiedene religiöſe W kanſchauungen

naliſche Schiffe
ſche Götzen nach

S Ankündigungskarte

h en eahrſcheinlich mehrexen weftfäliſchen Lokal
iſt. Sie empfiehlt ein Tafchen

der

laſſen. Auch der ſonderbare Marinebeſuch, deſſen
ſich die Portugieſen zu erfreuen gehabt, geht vom Bundesratstiſche keine Antwort weil die preitß. ſtellun

falls für en anderen

über allerlei Bücher Konzerte, Theater um es Leonie entgelten zu laſſen, und innige uhtmann Barbew neldete In dieſemIhr Geheimnis. und über die Menſchen, mit denen wir verkehren. Freundſchaft verband die beiden jungen Mäde Augenblich dere Diener nd als de en ne

10] Roman a. d. Engliſchen d. Lady G. Robertſon. Auch von Ihnen ſprechen wir oſt,“ ſetzte ſie chen. Sie ergänzten ſich gegenſeitig Nelly eintrat, lachte Leonie laut. e
(Fortſehung zögernd hinzu lernte viel von Lady Charnleigh in geſelliger e et vie ſie ihm ente„Jch habe mir ſo oft eine Schweſter ge Er verbeugte ſich. „Eine große Ehre für Hinſicht und Leonie wieder wurde durch ſie gegen in ekchem 3 h paſſenden Augen

wünſcht,“ ſagte Leonie einige Wochen ſpäter zu mich, ſagte er, und ſeine Augen glänzten vor höheren, ernſteren Intereſſen zugefühtt, für die blick Jhr. Name genannt wurde. Es war zu
Paul Barlow, „jetzt lerne ich thatſächlich kennen, Freude ſte im Strudel des Lebens weder Zeit noch amuſant a
wie ſchön es in Wirklichkeit ſein muß. Ich Paul Barlow pflegte alle Tage bei Lady Gedanken gefunden hatte an ſah ttaunk et e e
wollte, Nelly Day wäre meine Schweſter Charnleigh vorzuſprechen, ohne daß ſeine Be Eines Morgens wartete Nelly im Salon auf. um ſhr Sredtet zu verberge ans Fenſter ger

Paul war ſehr erfreut über dies Lob. ſuche Lady Fanſhawe im geringſten beunruhig Leonie. Sie wollten zuſammen eine Gemälde e
„Sagen Sie mir doch,“ fuhr Leonie fort,

„ob ſie ihr Herz in Malta gelaſſen hat. Hatte
ſie dort eine unglückliche Liebe 2“

„Nein, ich habe nie etwas der Art gehört.
Miß Dah war ſehr beliebt und wurde von
allen bewündert, aber ſte hat etwas in ihrem
Weſen, was es ſchwer macht, ſich ihr zu
nthern. Wie kommen Sie auf die Jdee, Lady
Charnleigh 2“

„Weil Nelly oft in Gedanken verſunken iſt,
und es mir ſcheint, als ob ein Schatten über
ihr liege. Ich fand keine andere Erklärung dafür

„Jch glaube, Sie täuſchen ſich, und wenn
es der Fall wäre, würde Miß Day, ſo be
freundet wie Sie auch ſind, doch mit Jhnen
darüber geſprochen haben.

„Nein,“ ſagte Leonie, dies würde ſie doch
nicht. Es gibt Dinge, bei denen ſie nie aus
einer gewiſſen Reſerve heraustritt, und ich
könnte mir nicht denken, daß ich Liebes
geſchichten mit ihr beſpräche, oder ſie mir an

Paul Barlow lachte. „Und worüber unter

ten. Er war ja ünzweifelhaſt ein ſchöner, inter
eſſanter Mann und überall
aber ſchließlich nur ein
ſein Gehalt angewieſen war und keineswegs
eine Partie für die Erbin von Lighton Hall
Auch die Welt nahm keinen Anſtoß an ihrem
häufigen Verkehr t
ſchienen ſich gern zu haben, das war Grund
genug. Leonie kam nie auf den Gedanken, daß
Paul ihr wärmere Gefühle entgegen bringen
könne. Sie war ſo daran gewöhnt, von allen
bewundert. zu werden, von jedem die wärmſten
und ſchmeichelhafteſten Worte zu hören, daß ſie
e Unterſchied fand zwiſchen ſeinem Weſen
un
wie er nur für ſie lebte, wie ſie alle ſeine Ge
danken ausfüllte, und jedes Wort von ihr ihn
beglückte.
aber eine andere, Nelly Day. Dieſe litt namen
los darunter, und jedes Zuſammenſein mit Paul
und Leonie war ihr eine Qual.
ſich nicht darüber, daß er endlich ſein Jdeal ge
funden hatte und dieſem die ganze heiße Leiden
ſchaft ſeines Herzens zu Füßen legte.

beliebt und geachtet,
Offizier, der auf

ſte waren Verwandte und

u

m

dem anderer Herren Sie bemerkte nicht,

Sie ſah nichts von alldem, wohl

Sie täuſchte P

Drotzdem war ſie eine zu vornehme Natur, mi

Ausſtellung beſuchen
war noch bei der Toilette
Buch vom Tiſch, um ſich die Zeit zu vertreiben
Sie vertiefte ſich in eine vrührende Erzählung Leonie
von ünerwiderter Liebe, und jedes Wort ſand t
einen Widerhall in ihrem Herzen So liebte ſie

Paul Barlow hich meine Gefühle nie

heimnis meiner Liebe mee nicht üben nene ne
Lippen, auch im Tode würde ich es micht don

ſich auf ihren Arm legte

deinen Augen warum ergreift dich dieſe Er
zählung ſo

ßenden Armen und ſagte kühl

Im allgemeinen bin ich aber keineswegs roman
tiſch veranlagt. und noch weniger ungludlich
Was Liebe anbetrifft ſo fühle ich dieſelbe für

Nelly nahm ein er

„Nur mit dem unkerſchied,“ dachte ſe, daß

nie verraten würdend wenn ich daran ſterben ſollte das Gen

ir laſſen, es ſoll mit mir begraben ſeit
Sie ſchrak zuſammen, als eine weiche Hand

„So in Gedanken Nelly Und Thränen in

Nelly entzog ſich den ſie liehepoll umſchle
„Weil jede wahre

veſte einen Nachhall in meinem Herzen findet.

emand außer

e d treten warund Lady Charuleigh ch verſtehe vicht, wa Sie

a h foamüſterei, en Hefe
mit Walter Goördon
und die Sentimentalitate

Ait. er

rauchen Sie auch Harnicht, ſagte
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Kaſtel nicht aufbringen kann.

leten. Nach einigen Stunden
Arbeiter von Spaziergängern hinter dem Fried

verdient hat.

bern, ſagte ſie rühig

Arm ihres Geliebten die weiße Schärpe zu

Glaubens verkaufen.

gehäht haben, um jeden Preis

anders darin dent

Mainz. Der Gemeinderat der Mainz
gegenüberliegenden Stadt Kaſtel hat ſich ein
ſtimmig für die Einberleibung in die Stadt
Mainz ausgeſprochen. Kaſtel wird eine Reihe
ſeiner Rechte teils für immer, teils auf längere
Zeit beibehalten, ſo auch ſeine konfeſſionellen
Schulen, während in Mainz Simültanſchuleu
beſtehen. Die Einverleibung geſchieht haupt
ſächlich im Hinblick auf die Niederlegung der
Kaſteler Feſtungswerke und die Erweiterung des
Skädtchens. Es ſind dafür Mittel nötig, die

Myslowitz. Ein in einer Spinnerei be
ſchäſtigter Arbeiter aus Oeſterreich trank vor

Beginn der Schicht „zur Stärkung“ einen Korn.
Der Aufſeher ſah dies und ſchloß den Arbeiter
von der Arbeit aus, da er vermutete, er ſei be
trunken und könne ſich an der Maſchine ver

wurde der

hof mit einer lebens gefährlichen Schußwunde
in der Bruſt aufgefünden. Man beorderte
ſchleunigſt einen Wagen als der Schwerverletzte

jedoch im Myslowitzer Krankenhauſe anlangte,
war er eine Leiche

Paris. Der „Cri de Paris berichtet, daß
eine etwas rätſelhafte Statiſtin des Chatelet
Theaters ſeit dem Brande verſchwunden iſt.
Dieſe Frau, die in dem Theater unter dem
Spitznamen „Die Ruſſin“ bekannt war und die
nur aus perſönlicher Vorliebe für die Bühne
als Statiſtin wirkte, da ſie reich zu ſein ſchien,
iſt ſeit dem 4. Mai nicht mehr geſehen worden.
Merkwürdigerweiſe wurde ihr Verſchwinden nicht
angezeigt und auch keine Nachforſchung im
Jnduſtriepalaſt oder in der Morgue angeſtellt
Ein Regiſſeur, dem man dieſes Verſäumnis

vorhielt, antwortete etwas trocken „Man hat
keine Schritte gethan, weil man fürchtet, daß
dies der Familie unangenehm wäre.“ Sonder
bar, höchſt ſonderbar!

London. Dieſer Tage iſt in Bitton eine
alte Briefträgerin namens Hanng Brewer pen

ſioniert worden, die ſich ihre Penſion wirklich
Die Frau iſt jetzt 72 Jahre alt

und hat ohne Unterbrechung während der ſechzig
Jahre die die Königin auf dem Thron ſitt,

hre Briefe ausgetragen. Jhr Vater war Unter
poſtmeiſter des Dorfes und ihr Diſtrikt beſtand
aus den zerſtreuten Anſtedlungen zwiſchen Wick
und Bitton. Jhre tägliche Runde über bergiges
Dexrain betrug beinahe 18 Kilometer und man
hat ausgerechnet daß ſie in Ausübung ihres
Dienſtes einige 400 000 Kilometer marſchiert iſt.

Es iſt ein gutes Zeugnis für die Gegend, daß
ſie in den ganzen ſechzig Jahren niemals ange
fallen oder irgendwie beläſtigt worden iſt. Sie
ſchwärmt für die gute alte Zeit, wo die Weih

nachtsgeſchenke viel reichlicher waren als heutel
Venedig. Das italieniſche Kronprinzenpaar

weilte in der vergangenen Woche anläßlich der
Eröffnung der Kunſtausſtellung in Venedig drei
Tage in dieſer Stadt, und während dieſer kürzen

Zeit wurden ihm, wie die dortigen Blätter
melden, nicht weniger als 1100 Bettelbriefe zu
geſendet. Mehrere Perſonen fuhren ſogar ine Barken der kron prinzlichen Gondel nach, um
Bettelbriefe hineinwerfen zu können. Sechs von

Dieſen Bettlern fielen ins Waſſer. Ein beſonders
Zudringlicher ſchwamm ſogar der Gondel nach
und warf einen Bettelbrief hinein

Dorpat. Ein ruſſiſcher Militärzug ent
gleiſte auf der Eiſenbahnſtrecke Dorpat- Walk.

Der Zug, welcher zwei Bataillone des Kras
nojarsker Jnfanterie- Regiments beförderte, ent

gleiſte auf einer Strecke welche eine geringe
Senkung aufweiſt während eines heftigen

Gewitterregens, welcher den Bahndamm unter
wuſch bezw. überſchwemmte. Das angeſammelte
Waſſer ſtand ſo hoch, daß aus dem Wagen

geſprungene Soldaten darin ertranken. DieS

mit dem Tendert entgleiſte Lokomotive ſtehtlängsſeits des Bahnkörpers Von den Wagen
ſind fünfzehn zur Truppenbeförderutig herge

richtete gedecte Wagen und die Plattſorm von
swel Perſonenſwagen 2. Klaſſe zerſplittert, und

bilden einen Trümmerhaufen, welcher den Bahn
damm auf einer Länge von 80 Meter bedeckt

93 Mann ſind verwundet nach Dorpat ins
Hoſpikal gebracht und bisher 24 Leichen nach

litt jetzt Hirſch die bitterſte Not.

unternommen haben,

Oonhat geſchafft worden. Nach Angabe des
GG-OSGAßBB.sAEÄ—ÄUU-s9Jt <vacdcddweoeo]lfl]d7]7f-7tlcl—:.9hEßpT.) G aornaooess-aaaaaaaa

Mir liegt nichts daran jemand zu bezau

Wirklich, keinen
Nein, keinen,“ erwiderte ſte, wenigſtens

r iſt. Jn der Bartolomäus
nacht verſuchte eine junge Katholikin um den

binden, das Zeichen, welches ihn ſicher ſtellt.
Aber er ift Proteſtant und will ſein Leben nicht
Durch eine, auch nur äußere, Verleugnung ſeines

Wie ſchön,“ ſagte Leonie endlich. Vor
nichts empfindet man doch ſolche Achtung und

Bewunderung, wie vor wahrer innerer Größe

eines Menſchen n„Würden Sie auch verſucht haben, Jhren
Geliebten auf folche Weiſe zu retten fragte Paul.

Ja ich würde nur ſeine Rettung im Auge

Aber hier ſtand doch die Ehre auf demSpiel warf Paul ein. e
Ja die ſteht dem Soldaten nun einmal

höher als alles andere Aber von uns konnen
Sie das nicht verlangen, uns geht die Sicher
heit des geliebten Mannes über alles Sehen
Sie mich nicht ſo entſetzt an, Paul, Sie werden

ter tauſend Frauen kaum eine finden, die

ſte brach kurz ab und ſchlug vor, den
Wagen nicht länger warten zu laſſen.
Die kleine Geſellſchaft raf es günſtig. Die
Ausſtellung war noch nicht ſehr beſucht, und ſie
konnten mit Muße die Bilder betrachten Lange
ſtanden ſie vor dem bekannten Gemälde Die

Hugenotten“ deſſen einfache Geſchichte dem Be
uſchauer ſofort klar iſt.

h

e

Regiments Kommandeurs ſollen ſich jedoch noch

gegen 30 Soldaten unter den Trümmern be
finden.

New York. Der größte Silberklumpen,
der je in einem Bergwerke gewonnen wurde iſt
im vorigen Jahre in den ſogenannten „Smuggler
Gruben“ zu Aspen in den Vereinigten Staaten
gefunden worden. Die Bergleute ſtießen bei
ihrer Arbeit auf einen gewaltigen Erzklümpen,
der ſich bei näherer Beſichtigung und Prüfunj

als ein Block des reinſten Silbers darſtellte. Erſt
nach beträchtlicher Mühe und Arbeit gelang
es endlich dieſen rieſigen „Nugget“
(wie der Fachausgruck für die gediegen vor
kommenden Edelmetallmaſſen lautet), der ein
Gewicht von 1650 Kilogramm und einen Wert
von etwa 144 000 Mk. hatte, zu Tage zu
fördern. Es iſt dies das größte Stück reines
Silber, von dem man jemals gehört hat, und
ſtellt den vor einigen Jahren in den Gibſon
Gruben gefundenen Silberklumpen von 150 Kilo
gramm, der bisher als der größte galt, voll
ſtändig in den Schatten

Gexrichtslhalle.
Elberfeld. Die geſchiedene Ehefrau eines

Fabrikarbeiters ſtand am Donnerstag zum hun
dertſten Male vor dem Sträfrichter. Die größte
Zahl ihrer Beſtrafungen beziehen ſich auf Sitt
lichkeitsvergehen, der Reſt betrifft allerlei Dieb
ſtähle. Bei dem jetzigen Prozeßverfahren
handelte es ſich um die Entwendung eines
Ueberziehers. Das Gericht erkannte auf ſechs
Monat Gefängnis. Das Strafregiſter der Frau
hat einen Umfang von mehreren Bogen.

Frankfurt a. M. Die beiden Küfer
geſellen Schultz und Zitzmann, die in der
Oſternacht vom Standbild Karls des Großen
auf der Sachſenhäuſer Brücke das Schwert
herunterriſſen, wurden von der Strafkammer zu
je einjährigem Gefängnis verurteilt

Potsdam. Darf ein Kaufmann ſeine
Kunden bewirten Jn Potsdam hatte ein
Kaufmann Landkundinnen an kalten Herbſttagen
und Wintertagen regelmäßig mit einer Taſſe
warmen Kaffees aufgewartet, an Sommertagen
nur auf ausdrücklichen Wunſch der betreffenden,
was ſehr ſelten eintrat. Die Darbietung er
folgte ſelbſtverſtändlich „unentgeltlich.“ Infolge

einer Denunziation wurde der Geſchäftsinhaber
vor dem Schöffengericht wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung angeklagt, jedoch freigeſprochen.
Die Strafkammer aber verurteilte den Geſchäfts
inhaber zu 100 Mk. Strafe. Danach iſt das
gelegentliche unentgeltliche Verabreichen des
Kaffees ein der Schankkonzeſſion und der damit
verbundenen Steuerpflicht unterworfenes Ge
werbe

Mannheim. Vor der hieſigen Strafkammer
ſtand dieſer Tage wegen Diebſtahls der illegitime
Sohn eines inzwiſchen verſtorbenen hohen ruſſi
ſchen Diplomaten. „Einſt und Jetzt“, ſo könnte
man das Lebensdrama betiteln, welches das
Schickſal des Angeklagten bildet. Er wurde
im Jahre 1855 in Wiesbaden geboren und
führt den Namen Alexander Hirſch, in ſeiner
Eigenſchaft als Kunſtmaler nennt er ſich aber
Vinzenz Haſter. Die Mutter des Angeſchuldigten,
deren Namen dieſer hat, war die Geliebte eines
reichen Ruſſen, der es ihr und ſeinem Sohne
an nichts fehlen ließ Alexander Hirſch wuchs
heran, umgeben von Luxus und verſchwende
riſcher Pracht. Doch die Herrlichkeit hatte mit
einem Schlage ein Ende, als der reiche Ruſſe
ſtarb. Ueber Nacht war Alexander Hirſch aus
einem ſorgenloſen Lebenswandel in eine Flut
von Entbehrungen und Kümmerniſſen geworfen
worden, da ſein Vater ihm nichts hinterlaſſen
hatte. Früher daran gewöhnt, das Geld mit
vollen Händen zum Fenſter hinauszuwerfen,

Sein Vater
hatte ihn zu Lebzeiten als Kunſtmaler aus
bilden laſſen. Hirſch will nun, wie er in der
Gerichtsverhandlung behauptet, alle Schritte

ſich eine Exiſtenz zu
ſchaffen, jedoch ſeien ſeine Bemühungen um

ſonſt geweſen. Jm Juni 1893 kam Hirſch nach
Mannheim und beſuchte die Gemäldegalerie.
Als er ſich unbeachtet glaubte, löſte er ein Bild
von Kaspar Vetſcher im Werte von 500 Mk.

Außer mir,“ ſagte Nelly. „Wie ſehr ich
einen Mann auch liebte, ich würde ihn lieber
tot zu meinen Füßen ſehen, als wie erleben,
daß er an ſeiner Ehre Schiffbruch litte.“

Barlow ſah ſie freüdig an.
Ja, antwortete er, das glaube ich Jhnen,

Sie ſind eben die eine unter Tauſend, von der
Lady Charnleigh ſprach.“

Nellys Herz ſchlug höher, nichts beglückte ſie
mehr, als Lob aus ſeinem Munde.

„Sie haben beide ſo gleiche Anſtchten,“
warf Leonie ein. „Aber mein Ritter ohne Furcht
und Tadel, was würden Sie thun, wenn Sie
ein Mädchen von ganzem Herzen liebten und
erführen, daß ſie in irgend einer Sache nicht
ehrenhaft gehandelt hätte

„Unbedingt aufhören, ſie zu lieben. Sie
mögen meine Anſichten ſehr ſtreng finden, aber
es würde mir ebenſo unmöglich ſein, jemand
lieb zu haben, der eine unehrenhafte Handlung
begangen hat, als wie

„Selbſt eine zu begehen, ergänzte Leonie,
als er zögerte.
Sie haben recht,“ ſagte er, „ich halte es

mit dem Ausſpruch Shakeſpeares Der reinſte
Se in dieſem irdgen Lauf iſt unbefkeckte

re.
Was für ein ernſtes Thema wird hier be

handelt ſagte Sir Walter Gordon, der eben
ünbemerkt herangetreten war Ach, Lady Charn
e bewundern auch Millais berühmtes
ild u„Ja, und es war die Veranlaſſung zu unſerm

Geſpräch,“ erwiderte ſie. „Wie denken Sie
darüber Sir Gordon Sind Sie ebenſo ſtreng

aus ſeinem Rahmen und machte ſich unbemerkt
davon. Hirſch reiſte nach Frankfurt, wo er das
Bild dem Kunſthändler Goldſchmidt für
200 Mk. verkaufte. Mit dieſem Gelde ſchiffte
er ſich nach Amerika ein, um dort ſein Glück
zu verſuchen. Aber auch hier ſchlug alles fehl,
was er unternahm. Zwei Jahre blieb er in
Amerika, dann wandte er der neuen Welt wieder
den Rücken, und zwar gerade ſo arm, als wie
er ſie betreten hatte. Lange Zeit ſtreifte er in
England, Spanien und Frankreich herum und
kam im vorigen Sommer nach Metz. Hier
wußte er ſich zum Vertrauten eines Einjährig
Freiwilligen zu machen, dem er zum Beweis
ſeiner Freundſchaft das Portemonnaie ſtahl.
Hierauf wandte er ſich nach Brüſſel, wo er von
einem Juwelier den Auftrag erhielt, deſſen Kind
zu malen. Letzteres trug, während es Modell
ſtand Schmückgegenſtände im Werte von
450 Frank. Hirſch bat den Juwelier, ihm dieſe
Schmückſachen einen Tag anzuvertrauen, damit
er ihre Arbeit genau ſtudieren und malen könne.
Hirſch erhielt die Schmuckſachen und verkaufte
ſie. Es ereilte ihn jedoch in Brüſſel ſein
Schickſal Noch ehe er die Stadt verlaſſen konnte,
hatte ihn die Polizei ermittelt und feſtgenommen.
Hirſch erhielt von der Mannheimer Strafkammer
zwei Jahre Gefängnis Der Staatsanwalt, der
den Angeklagten als einen geriebenen internatio
nalen Hochſtapler bezeichnete, hatte 2 Jahr
Zuchthaus beantragt.

Die drei geſtrengen Herren
haben ſich in dieſem Jahre viel grimmiger, als
in den letzten Jahren gebärdet. Viel früher,
als ihnen kalendermäßig das Recht zuſtand,
haben ſie uſurpatoriſch das Zepter an ſich ge
riſſen, das ihnen, niemand weiß es, auf welchen
Rechtstitel hin, geſtattet, die frühlingsfreüdige
Menſchheit zu quälen, mit Sturm, Regen,
Kälte zu überſchütten. Der Jubilate- Sonntag
bereits war recht miſerabel. Ueber den Brocken
brauſte am Sonntag ein regelrechter Schnee
ſturm dahin. Jn der Nacht zum Montag
bildete ſich Rauhreif von 13 Zentimeter Stärke,
ſo daß man ſich Montag früh, zumal noch ein
ſteifer Weſtnordweſt mit vier Grad Kälte wehte,
wieder in den Winter hineinverſetzt glaubte
Schneefall, Hagelwetter dazwiſchen hier und
da ein froſtiges Donnerwetter werden nament
lich aus dem Weſten Deutſchlands und den
Alpengebieten gemeldet. In der Eifel und auf
dem Hunsrück liegt Schnee, auf dem Jnſelsberg
im Thüringer Walde ſogar zehn Zentimeter.
Aus dem Rieſengebirge, aus Schreiberhau, wird
berichtet Der Aufgang nach den Schneegruben
war faſt ſchneefrei und die Baudenbewohner
ſchickten ſich ſchon an ihre Viehherden auf die
freie Weide zu treiben. Jetzt aber breitet ſich
wieder eine zu ſammenhängende Schneedecke aus,
die den Baudenwirten große Sorge bereitet.
Aus Oberöſterreich, Steiermark, Kärnthen und
Tirol werden von Mittwoch ſtarke Schneefälle
und Beſchädigungen der Saaten und Obſtbäume
gemeldet. Jn Innsbruck trat am Dienstag
abend neuerlich Schneefall ein alles iſt weiß.
Die Vegetation iſt gerade heuer außerordentlich
vorgeſchritten. Alles ſteht in vollſter Blüten
pracht und die Bauern begannen bereits die
erſte Heuernte. Jn dem bekannten Sommer
friſchort Jgls, im nahen Mittelgebirge, lag der
Schnee fußhoch, ebenſo im Stubaithal. Auch
der Thalkeſſel von Bozen glich Mittwoch früh
einer Winterlandſchaft. Auf der Dolomitenſtraße
verkehrten Schneepflüge. Auf dem Semmering
ſchneit es ſeit Dienstag abend unaufhörlich, und
die zahlreichen Gäſte, die ſich oben eingefunden
haben, genießen das ſeltene Vergnügen, den
holden Wonnemond in einer kompletten Schnee
landſchaft zu verbringen. Auch in Südfrankreich
machen ſich die geſtrengen Herren unangenehm
fühlbar. Aus Bordeaux, Montlucon und Macon
wird ſtarker Froſt gemeldet, welcher in den
Weingärten ſehr großen Schaden anrichtete.

Buntes Allerleit.
Kriegervereinsſache. Dem Vernehmen

nach beſteht die Abſicht, alle deutſchen Krieger
vereine zu einem Deutſchen KriegerVerbande“
zu vereinigen an deſſen Spitze der Kaiſer ſtehen

ſoll. Als Vorbedingung für das Zuſtande
kommen dieſes großen Verbandes wird aber
die vorherige Konſtituierung von Bundesver
bänden, nach Maßgabe der politiſchen Landes
einteilung, geſtellt. An der Spitze eines jeden
Landesverbandes wird der betreffende Landes
herr als Protektor ſtehen. Auf dieſe Weiſe will
man die jetzigen Zerſplitterungen in den einzelnen
Vereinigüngen deutſcher Krieger in nähere
Fühlung miteinander bringen und einen beſſeren
Ausgleich ihrer gegenſeitigen Intereſſen ermög
lichen

Gegen Blitzgefahr. Für freiſtehende
Häuſer gibt es einen nahezu ſicheren Schutz
gegen Blitzgefahr man mache Feuer im Ofen
an. Jedes an der Erde angezündete Feſter,
jeder Kamin, aus dem Rauch aufſteigt, bildet
langſam aber ſicher wirkende Entlader der
elektriſchen Spannung ihrer Umgebung. Die
augenfällige Unverletzlichkeit der Fabrikſchorn
ſteine Blitzſchlägen gegenüber wurde durch eine
Statiſtik nachgewieſen. Während im gleichen
Zeitraum 6,8 Kirchen und 8,5 Windmühlen
ünter je Tauſend dieſer hochragenden Gebäude
betroffen wurden, kamen auf Fabrikſchornſteine
nur 0,3 Blitzſchläge.

Eine Giſtpflanze neben dem Goldregen
und Maiglöckchen, die ebenfalls im Mai zu
blühen beginnt und der man ihre Gefährlichkeit
auch nicht anſieht, ift der allbeliebte Oleander,
vielfach als Zimmerſchmuck in Kübeln und großen
Töpfen gezogen. Er gehört, wie unſer Jmmer
grün, der Familie der Apocyhnaceen an, deren
eine Stychnosnux vomina das gefährliche Gift
Strychnin liefert. Die Unſitte, Blumen, deren
Beſtandteile ſelten von den Leuten gekannt
werden, in den Mund zu nehmen, könnte daher
bei den Blüten des Oleanders leicht böſe Folgen
haben.

Bei der Bekämpfung der Rinderpeſt
hat fich, wie die letzten vom Kap eingetroffenen
Nachrichten beſtätigen, die Kochſche Heilmethode
nicht bewährt. Nicht uur von vielen Orten im
Transvaal und im Oranje-Freiſtaat, ſondern
ſelbſt jenſeits des Kordons in der Kap Kolonie
kommen Meldungen, daß geimpftes Rindvieh in
Menge gefallen iſt. Es ſcheint alſo, daß es
kein Mittel gibt, der Verbreitung der Seuche
über die ganze Kap Kolonie und Natal zu ſteuern
Der Obertierarzt der Kap Kolonie betrachtet die
Jmpfmethode als wertlos. Er berichtet, daß in
Herſchell 2000 Stück Vieh geimpft worden und
400 davon gefallen ſind. Jn Lady Grey ſind
3000 Stück Vieh geimpft worden, ohne daß die
Anſteckung verhindert wurde. Jn Warrington
ſind 43 von 118 nach der Kochſchen Methode
geimpften Stück Rindvieh an der Rinderpeſt er
krankt. Selbſt die eifrigſten Bewunderer der
Kochſchen Methode bedauern der Frkf. Ztg.
zufolge, daß Prof. Koch von Südafrika abgereiſt
iſt, ohne daß vorher die Wirkung ſeines Heil
verfahrens erprobt worden.

Die Benutzung von Stahl zu den ver
ſchiedenſten Zwecken nimmt immer mehr zu.
Das neueſte auf dieſem Gebiet ſind ſtählerne
Frachtwagen. Die Koſten eines ſolchen
ſtählernen Waggons hätten ſich noch vor fünf
zehn Jahren fünf und ſechsfach ſo hoch geſtellt,
als die eines hölzernen. Heute dagegen iſt es
möglich, einen ſtählernen Frachtwaggon zu dem
ſelben Tonnengehalt zu dem gleichen Preiſe her
zuſtellen, wie die jetzt im Gebrauch befindlichen
hölzernen

JubiläumsHammelfleiſch. Die auſtra
liſchen Exporteure gefrorenen Fleiſches haben
den Armen Londons zur Feier des Jubiläums
der Königin eine Gratisſendung von 20 000
eingefrorenen Hammeln zugeſagt. Die Ver
teilung wird wahrſcheinlich das Komitee über
nehmen, das den bereits erwähnten Vorſchlag
der Prinzeſſin von Wales einer Jubiläums-
Speiſung der Bettler und Elenden Londons aus
führen ſoll.

Griechiſches. König Georg: „Was werd
ich denn heute anziehen Kammerdiener-
„Majeſtät, am beſten wär der Gehrock.“

Empfehlung. A. „IJch bin überzeugt
Herr Oberförſter, mein Neffe wird beſonders
Jhnen gefallen 8 iſt ein famoſer Kerl.“
Oberförſter „Inwiefern 2“ A. „Er glaubt
alles, was man ihm erzählt.“ dex An erai.

wie Hauptmann Barlow Könnten Sie jemand,
den Sie lieb hätten, je eine unehrenhafte Hand
lung verzeihen 2“

Er ſchwieg einen Augenblick, dann hob er
ſtolz den Kopf.

„Jch kann mich nicht in die Lage denken,
jemand zu lieben, der überhaupt einer ſolchen
Handlung fähig iſt,“ ſagte er.

„Aber wenn Sie ſich getäuſcht hätten, wenn
ein Mädchen, das Sie für gut und edel ge
halten, ſich einer Falſchheit ſchuldig gemacht
hätte, können Sie ihr vergeben

„Jch weiß es nicht. Jch glaube, ich würde
die Umſtände in Betracht ziehen in welcher
Weiſe die Verſuchung an ſte herangetreten wäre.“

Der ernſte Ausdruck ſeines Geſichts und ſein
Ton berührten Leonie eigentümlich. Sie ward
blaß und verſuchte vergeblich den Eindruck ab
zuſchütteln.

„Jch glaube, Hauptmann Barlows verwei
gerte Gnade wäre noch leichter zu ertragen, als
Jhre Verzeihüng, Sir Gordon.“

„Warum fragte er.
„Er würde meinen Stolz herausfordern, Sie

aber würden mich ſo tief betrüben, daß mein
Unrecht mir das Herz brechen müßte.

Am Abend desſelben Tages hatte Lady
Eharnleigh eine Anzahl Gäſte in ihren ſchönen
Räumen verſammelt, und die kleine Geſellſchaft
vom Vormittag fand ſich wieder zuſammen.

„Lady Fanſhawe möchte nach Lighton Hall
zurückkehren,“ ſagte Leonie, „ſie meint, ich hätte
nun für dieſes Jahr genug mitgemacht.“

„Dann geht Londons hellſter Stern unter

bemerkte Paul. n h

Leonie lächelte immer, wenn er ihr Kompli
mente ſagte, aber keines derſelben rief das leb
hafte Rok auf ihre Wangen, welches ein Wort
von Sir Gordon hervorzauberte.

„Wiſſen Sie, was ich mir ausgedacht habe,
Paul 2“ ſagte ſte. Ich will einen Teil meiner
Welt mit nach Lighton Hall nehmen und ihr
dort auch als Stern, wie Sie es ſo liebens
würdig ausdrücken, ſtrahlen. Nelly, du mußt
auch mitkommen, ich kann dich nicht entbehren,
und dein Vater hat zu viel zu thun, als daß
er dich vermiſſen wird. Reden Sie ihr zu, Paul.

„Deſſen bedarf es nicht, erwiderte dieſer,
„Miß Day thut es ohnehin gern.“

„Und Sie werden dann auch wieder in
Jhrer Garniſon ſein und müſſen uns oft be
ſuchen. Jch plane ſchon Aufführungen, Konzerte
und Geſellſchaften, und wir werden uns herrlich
amüſiteren.“

„Und weshalb werde ich aus dem Paradies
verbannt, Lady Charnleigh fragte Sir Walter
Gordon.

„Jch wüßte nicht, daß Sie verbannt wären,“
erwiderte Leonie mit bezauberndem Lächeln
„Sie haben mich nicht eingeladen und
ſollten doch wiſſen, wie gern ich kommen würde.

„Jch lade Sie hiermit nach Weldon ein,“
ſagte Paul, „wir haben eine vorzügliche Jagd
dort, und mein Urlaub läuft ſchon nächſte Woche
ab, kommen Sie dann gleich mit.“

Walter Gordon ſagte nur zu gern zu, und
Levnies Herz ſchlug höher in dem Gedanken, ihn
in ihrer Nähe zu behalten

Fortſetzung folgt.)JG10
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werten Kunden folgende Vorteile: eS I. Große Ausnutzung des Holzes durch ſchwachen ſaubere n

S Schnitt; hS 3, Verſchneiden des Holzes gänzlich ausgeſchloſſen; S
S 2. Sofortige Bedienung nach Vereinbarung e
a 4. Anfahren und Aufſtapeln zum Selbſtkoſtenpreis; a
55 5, Rationelles Auslängen des Rindholzes, auf Grund S
S langjähriger Erfahrungen wird auf Wunſch bereit S

willigſt koſtenlos übernommen. SS 6, Billigſte Preiſe, coulante Bedienung. n
e Um gütige Ueberweiſung von Aufträgen bittet a
S e hochachtungsvoll Se

van Wilh. Kunze8. Maurer und Zimmermeiſter. d
ee

empfiehlt ſeine gut gepflegtenAug. Acker Blaschenbiäere.
Lagerbier 10 Fl. 1.00 M. Weizenbier 10 Fl. 1.00 M. Einfach Bier 10 Fl. 1.00 M.
Edelbräu 10 Fl. 1.20 M. Grätzer Bier 10 Fl. 1.50 M Selterwaſſer 10 Fl. 0.90 M.
frei ins Haus. Sämmtliche Flaſchenbiere ſind bei Herrn Jechner zu haben.

Annaburg,
Baugeschäft, Dampfsägewerk, Bauholz- u. Baumaterialien-Handlung,

Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen

Zur Bauſaiſon empfehle ſtets
friſch aus altrennommierten und

u Werkena. Weißkalk
von vorzüglicher Ergiebigkeit. Prima

Portland-Cement
„Saxonia“, anerkannt beſte Marke,

und Tonnen, ſowie in Säcken
von ca. 120 Pfd. Fnhalt ü. einzeln.

Frima Put2zgyps,
Schlemmkreide,

Rohrgewebe, Rohr
in Bunden: Ferner:
Dach u. Tsolierpappen
in verſchiedenen Stärken. Prima

Steinkohlentheer

sgenfeſte.

Klehemasse zu Pappdäehern,

Kkern. Dachsplätt,
und ft, Carbolineum
Treppenstufen

in Sandſtein evtl. Granit. Endlich

Thon- Waaren
als Röhren in allen Weiten,

Kuh und Pferde-
Kriäppen, Schweinetrö-

ge, Dachfirsten,
Schornstein-Aufsätze,

80 Wie ezu herabgeſetzten Preiſen.
Hochachtungsvoll

Annaburg. Wilh. Kunze.
Hauholz- und retten and.

Ein n donnerndes o Du
Dbermaler Franz Wernicke zu ſeinem Wie

Die durſtigen Seelen. (M.)
e h n n a hNeue

Mut ſesHexin e
empfiehlt Voigt, Jnh. O. Müller.c VHochfeinen

Zuckerhonig
Pfund 45 Pfg. empfiehlt

Paul Bachmann.
Eine neumelkende

iſt zu verkaufen. Wo ſagtes die Expedition d. Bl.
Die modernſten

Semwmerhbäte
für Damen u. Kinder
ſind in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
bei

Otto Kern's V W
30 40 Centner

I IIeuhat noch zu verkaufen

w. Mauer, Aunaburg.
Grudeofen verſchiedener Größen, ſowiet Kochofen und Maſchinen ſind vor

räthig, auch werden dieſelben nach Wunſch
ederzeit gefertigt. D. O.

Echt Emmenthaler

Schweizerkäse
vollſaftig und ſchön gelocht empfiehlt

Paul Bachmann.

s G d dKleiderstoſte,

reine Wolle,
S in allen ne 75 Pfge. S

Carl Quehl.
O o h h ONeue Böhmische

Bettfedern
habe noch einen Poſten billig abzugeben

Paul Bachmann.
Halle ein großes Lager Mey G Edlich

Monopoſ-Stoff-Waesohe
hier am Platze, als
Kragen 5 und 10 Pf., Dutzend 50 Pf. an.
Chemiſettes 5 u. 10 Pf., Dizd. 55 Pf. an.
Manſchetten 15 Pfg., Dutzend 1.25 Mk.
Shlipſe von 10 Pfg. an.

Bruno Fechner.
Friſche Bücklinge und Lachsheringe. D. O.

ut-inaBlen pfelſinen
a

Paul Bachmann.
et

Blasrote

Speisekavrtoffeln
empfiehlt E. Klauſenitzer.

Weinmoſtrich
à Pfd. 20 Pfg empfiehlt

Voigt,
Ini. C. O. Müller.

Echte franzöſiſche

Oelsardinen
Marke Pasqué fréères Büchſe 0.75 Mark

Philippe S Canaud 120
empfiehlt

Pawl Bachmann
Friſches

Speiseleinöl
empfiehlt

W. Voigt,
e E. S er

porte
Barchendhemden,

Leinenhemden,
Z für Herren und Kinder in größter
2 Auswahl

Carl Quehl.
Prische Bücklinge
treffen wieder ein

Bruno Fechner.
wird bei gutem
Gehalt per 1.Eine Köchin

Juli geſucht.
Rentier Adolph Heckmann, Annaburg,

Neue

Matjes- Heringe
Stück 10-15 Pfg. und neue

Malta- Kartoffeln
Pfund 15 Pfg. empfiehlt

Paul Bachmann.

Dachpappen, Dachsplitt,
Carboneleum

GrudeCoaks giebt zu jedem Quantum ab
Karl Zoberbier, Klempuermſtr.

Annaburg.
Größere Flächen von alten

Pappdächern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be
rechnet, zur bleibenden Erhaltung bis zu
10 Jahren.
Die Schank und Speiſewirtſchaft von

Hermann Beck
empfiehlt ihre gut gepflegten Biere Patzen
hofer, Schultheiß, Berliner Exportweißbier,
geräucherte Fleiſch und Wurſtwaaren, fein
ſten vollſaftigen Emmenthaler Schweizerkäſe,
Pfund 1 Mk, guten Land und Stangenkäſe.
Friſch eingetroffen ſind Apfelſinen, vorzüglich
ſchön und groß. Friſche Fettbücklinge und
Speck Flundern treffen Freitag ein.

Eine gut erhaltene

s Naähmaschine
Syſtem „WehlerWilſon“ billig zu verkaufen.
Wo? ſagt die Expedition d. Ztg.

0 eSohweigerksse
Sahnen und Harzkäſe empfiehlt

Voigt,
Jnh. C. O. Müller.

HReiratsgesuch!
2 jg. Leute, Ende zwanziger. ſuchen, da es
ihnen an Damenbekanntſchaft fehlt, Verbin
dung mit Damen entſprechenden Alters,
behufs Heirat. Einer ein Geſchäftsmann,
der andere Beamter in geſ. Stellg. Ver
mögen nicht Bedingung. Diskr. zugeſichert,
Off. m. Photograhie unter K. S. 200 poſt
lagernd hier.

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme beim Begräbnisse
unseres einzigen Sohnes sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren tief-
gefühltesten Dank.

Annaburg, den 17. Mai 7897
Beſe und rau.
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